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TuS Hiltrup
Tor: Romain Böcker, Patrick Hinkerohe
Abwehr: Marvin Deckert, Lukas Deckart, Rainer Welke, 
Daniel Ziegner, Frederic Böhmer, Christoph Lübke, Artur Scherer, 
Dennis Hoeveler
Mittelfeld: Masen Mahmoud, Robin Paton, Alexander Nowitzki, 
Mohammed Rammal, Antonio Alarcon Reyes, Waldemar Klemke,
Sinan Krieger, Aljoscha Kottenstedde, Michael Fromme, 
Björn Schunke, Tim Bothen, Daniel Bothen, Diogo Castro 
Sturm: Alejandro Gomez, Gunnar Weber, Gunvald Herding
Trainer: Martin Kastner
Co-Trainer: Michael Vollmer
TW-Trainer: Andreas Daweke
Sportl. Leiter: Rolf Neuhaus
Teammanager: Edgar Moeller
Mannschaftsarzt: Dr. Markus Rupp
Physiotherapeuten: Uta Anfang, Nadine Vaas

Eu r  a t i  K a s t nee M r n r

 

SuS Stadtlohn
Torhüter: Christoph Fork, Niklas Kernebeck, Niklas Lukas 
Abwehr: Timo Brillert, Patrick Herzog, Goran Mikic, 
Jens Roßmöller, Maximilian Terbrack, Marcel Terhaar
Mittelfeld: Markus Banken, Kevin Bockhorn, Daniel Ebbing, 
Kai Erning, Daniel Klein-Günnewick, Nico Klein-Günnewick,
Andre Hippers, Marvin Hötzel, Henrik Majert, Marcel Meckeler, 
Michael Roßmöller, Hendrik Vennemann
Sturm: Marius Borgert, Nils Bußmann, Josse Gerick, 
Niklas Hilgemann, Markus Krüchting
Trainer:  Alfred Nijhuis
Co-Trainer: Manfred Ostendorf
Physiotherapeut: Ronny Groeneveld
Torwarttrainer: Heinz-Jürgen Uhlenbrock 
Betreuer: Heinz Alfers, Theo Vennemann  

Florian Visse
Jürgen Wenker
Tobias wulf

Mit den Gästen erwartet uns ein unbequemer Gegner: In der vergangenen vier Begegnungen 
gewannen wir nur einmal 6:2. Dreimal erlebten wir Niederlagen: 1:2, 0:3 und das bittere 1:7 in 
der Saison 2012/13! Heute wollen wir TuS’ler es den Gästen zeigen!

Die Saisonvorbereitung ist nun beendet und alle Spieler und Funktionäre fiebern dem Meisterschaftsauftakt 
entgegen. Leider ist die 1. Mannschaft wieder nicht ohne Verletzungen durch diese Vorbereitung gekommen und 
musste Phasenweise bis zu 10 Spieler ersetzen. Deshalb ging vor allem der Tuja- Cup beim FC Gievenbeck 
extrem an die Substanz, da wir nur 13- 14 Spieler einsetzen konnten, um 5 Spiele in 8 Tagen zu bestreiten. Der 
erzielte zweite Platz dieses gut besetzten Turniers ist vor diesem Hintergrund in Ordnung, wenn gleich beim 
Turnier eher das Stehvermögen meiner Spieler gefragt war, als dass wir die Möglichkeit hatten uns einzuspielen.
Am vergangenen Sonntag stand dann das erste Pflichtspiel der 1. Mannschaft an und wir konnten gegen den Oberligisten Westfalia 
Rhynern mit 2:1 gewinnen und in die zweite Runde des Westfalenpokals einziehen. Dieses Resultat war verdient und sorgte für 
landesweite Beachtung im Verband, da es eine der wenigen Überraschungen der ersten Pokalrunde war. In der nächsten Runde muss 
unser Team nach Bochum reisen und tritt dann bei der DJK TuS Hordel an.
Vergangenen Mittwoch folgte dann die erste Runde im Kreispokal, wo unser Team ungefährdet beim FC Greffen mit 3:0 gewann. Die 
Treffer erzielten Alejandro Gomez (2) und Aljoscha Kottenstedde.
Am heutigen Sonntag ist der SuS Stadtlohn unser Gast und viele Experten sehen das Team aus dem westlichen Münsterland als einen 
der Top- Favoriten der Liga an. Der Club verfügt über viele starke Spieler und ist gerade in der Offensive mit Krüchting und Borgert, um 
nur zwei Spieler zu nennen, überragend besetzt. In der vergangenen Saison kassierte unser Team zwei deftige Niederlagen gegen 
Stadtlohn und unser Ziel kann es nur sein, es heute besser zu machen. Dafür wird meine Mannschaft top motiviert sein und wir hoffen auf 
die volle Unterstützung unserer Fans, um die ersten Punkte einzufahren!
Um dieses Ziel zu erreichen, stehen erneut sehr viele Spieler zur Verfügung, die ihre Wurzeln beim TuS Hiltrup haben, denn von den 26 
Kaderspielern der 1. Mannschaft sind 14 Spieler dabei, die schon als Junioren die Schuhe für den TuS geschnürt haben. 

Hallo Fußballfreunde,
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Er habe keine Lust mehr, schreibt er, sich als Schiedsrichter zum Idioten Aber genau eines dieser Ziele enthält doch meine 
machen zu lassen. Seit Jahren schon sei es ihm immer stärker aufgefallen, obige Briefwiedergabe: Das Ziel nämlich, dass wir 
dass viele Beleidigungen vor allem bei Jugendlichen offenbar als normales unseren Schiedsrichterkameraden sportlich fair 
Verhalten angesehen würden. Man tituliere sich auch innerhalb des eigenen gegenüber treten, dass wir ihre Leistungen aner-
Teams mit Kraftausdrücken wie „Arsch“ oder „Fettsack“ und kommentiere kennen und ideell honorieren, dass wir ihre Fehler 
jede missglückte Aktion mit Ausdrücken wie „Scheiße“ oder „Fuck“. Einmal hinnehmen und tolerieren. 
habe er den Spielern beider Mannschaften vor dem Spiel angedroht, derarti- Und ein zweites Ziel stellt sich zwangsläufig: Das nämlich, dass wir unsere ge Verbalinjurien als unsportliches Verhalten mit einer Verwarnung zu ahn- Schiedsrichter schützen immerdar und jederzeit vor ungerechtfertigten den. Nach 20 Minuten habe er dieses Vorhaben abgebrochen, denn zu dem Attacken. Und für ungerechtfertigt halte ich es auch, wenn ge-schehene Zeitpunkt habe er schon neunmal die gelbe Karte gezogen gehabt. Außer- Fehler lauthals und zornig oder barsch angeprangert werden.dem hätten die Spieler sich über seine Kleinlichkeit beschwert und erstaunt 

Ich wünsche mir sehr, dass wir diese Ziele erreichen oder dem Erreichen nachgefragt, warum er denn überhaupt verwarnen würde.
dieser Ziele ein beträchtliches Stück näher kommen. Auch die ständigen Beleidigungen durch Trainer, Betreuer, Eltern könne er 
Ja, und dann wünsche ich mir, dass unsere Erste in der Westfalenliga gut ab-nicht mehr ertragen. Sachliche Kritik akzeptiere er, nicht aber wütendes Ge-
schneidet, dass sie ein beträchtliches Stück höher rutscht in der Tabelle. schrei quer über den Platz, welches nicht selten persönlich herabwürdi-
Dass unser Team dazu in der Lage ist, bewies es meiner Meinung nach am genden Inhalts sei. Man würde beispielsweise „blinder Hurensohn“ oder 
letzten Sonntag im Pokalspiel gegen Westfalia Rhynern.„Wichser“ genannt und aufgefordert doch endlich die Augen zu öffnen. Und 

das geschähe zum Beispiel in den Schlussminuten eines Spiels, auch wenn Und schließlich wünsche ich mir bei unseren Heimspielen viele Zuschauer, in den 85 Minuten zuvor keine Kritik an der Schiedsrichterleistung geübt viele mehr als bisher. Vielleicht gelingt uns ja die Mobilisierung aller unserer worden wäre, diese Schiedsrichterleistung also offenbar ohne Fehler TuS-Fußballerinnen und -Fußballer; gelänge uns das, unsere Glasuritarena gewesen sei. wäre gut gefüllt. 
     Er sei es also leid, schreibt unser Schiedsrichter, obwohl er bisher auch sehr In dieser Hoffnung grüße ich dich herzlich, dein viel Lob erhalten hätte von Gewinnern und Verlierern. Gewiss mache er als 

Schiedsrichter auch Fehler und gewiss könne er verstehen, dass sich Betei-
ligte darüber ärgerten, die deswegen ausgestoßenen Beleidigungen gingen 
ihm aber über die Hutschnur. Er könne und wolle das nicht mehr hinnehmen 
und hänge deshalb seinen Schiedsrichterjob an den Nagel.
Vielleicht, liebe Sportfreundin, lieber Sportfreund, bist Du erstaunt, dass ich 
den Inhalt dieses kürzlich erhaltenen Briefes eines Schiedsrichter-
kameraden hier wiedergebe. Und du wirst vielleicht fragen, warum ich nicht 
statt dessen Prognosen aufstelle über unser Abschneiden in der heute 
beginnenden Saison und Aufgaben beschreibe, die vor uns liegen, und Ziele 
nenne, die wir möglichst erreichen sollten.
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...ist stolz und freut sich sehr über das neue Outfit 
für die Saison 2013/2014. Es ist schon eine lange 
Tradition - die Partnerschaft zwischen der BASF 
Coatings und dem TuS Hiltrup. 

Am 13. August überreichte die Werkleiterin Renate Bork-Brücken mit ihrer 
Assistentin Julia Kroker und dem Betriebsratsvorsitzenden der BASF, 
Michael Schönwiese, dem Westfalenliga-Team die neue Garnitur. 
Dankend nahmen der Vorsitzende der Fußballabteilung, Hermann 
Bördemann und der Sportliche Leiter Rolf Neuhaus, die tolle Kluft 
entgegen. Spielführer Dennis Hoeveler versprach beim anschließenden 
Empfang im TuS-Clubhaus, zu dem ebenfalls die BASF Coatings geladen 
hatte, dass die neue Spielzeit mit einem 5. Platz beendet wird.

 

Fotos: Thomas Menke
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Michael Fromme
Geb. am/wo : 14.01.1985In Münster
Beruf: Sohn, Fußballer, Rapper, Texter
Familienstand/Kinder: ledig
Hobbys: Musik, Tennis
Lieblingsspeise/Getränk: Turbo
Position im Kader: irgendwo vorne
Alte Vereine: 1. FC Gievenbeck, SV Emsdetten 05
Lieblingsverein: BVB
Größter sportl. Erfolg: Aufstieg in die Oberliga, Stadtmeister 2011
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): ----
Sportliches Ziel: oberes Drittel
Beim TuS Hiltrup seit: 2013

Mohamad Ramal
Geb. am/wo: 01.01.1987In Aadaisse (Libanon)
Beruf: Fußballer
Familienstand/Kinder: verheiratet
Hobbys: Fußball, Schwimmen
Lieblingsspeise/Getränk: Orangensaft, Fisch
Position im Kader: Mittelfeld
Alte Vereine: Al Ansar, Al Akhaa
Lieblingsverein: Barcelona
Größter sportl. Erfolg: Eintritt in die Nationalmannschaft
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): ----
Sportliches Ziel: Bundesligaeintritt
Beim TuS Hiltrup seit: 08.07.2013

Waldemar Klemke
Geb. am/wo: 09.01.1987in Kasachstan
Beruf: Maurer
Familienstand/Kinder: verheiratet. In Prodution
Hobbys: Fußball, Tennis, Volleyball
Lieblingsspeise/Getränk: Alles was Fleisch ist / Wodka-Energie
Position im Kader: Links Abwehr, Mittelfeld
Alte Vereine: VfL Wolbeck, FC Mecklenbeck, Davaria Davensberg, SC Münster 08, Preußen Münster
Lieblingsverein: Bayern München
Größter sportl. Erfolg: Stadtmeister Berg-Fidel, Aufstieg B-Jgd.
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): Ein Trainingsspiel verloren gegen  Rainer Welke
Sportliches Ziel: So hoch wie möglich spielen
Beim TuS Hiltrup seit: 01.07.2013

Antonio Alcaron Reyes
Geb. am/wo: 22.07.1992in Espana/Granada
Beruf: Fußballer
Familienstand/Kinder:ledig/nein 
Hobbys: Kino, Reisen
Lieblingsspeise/Getränk: Macanones, Coca-Cola
Position im Kader: Mittelfeld 
Alte Vereine: Granada e. F.
Lieblingsverein: Real Madrid
Größter sportl. Erfolg: 3. Liga in Spanien
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): ----
Sportliches Ziel: 1. Platz
Beim TuS Hiltrup seit: 2013

Artur Scherer
Geb. am/wo: 21.10.1994In Münster
Beruf: Schüler
Familienstand/Kinder: ledig
Hobbys: Fußball, mit Freunden treffen
Lieblingsspeise/Getränk: Spaghetti, Döner, Russische Pilmeni, Schaschlik, Eistee
Position im Kader: Linker Außenverteidiger
Alte Vereine: nur TuS Hiltrup
Lieblingsverein: FC Arsenal London
Größter sportl. Erfolg: Stadtmeister (E-Jgd.), Kreispokalsieger (D-Jgd.)
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): Unberechtigte 5-Minutenstrafe nach Ausgleichstreffer gegen MS 08 letzte Saison. Das Spiel haben wir verloren.
Sportliches Ziel: Immer fit bleiben und mein Bestes geben
Beim TuS Hiltrup seit: 12 Jahren

Masen Mahmoud
Geb. am/wo: 05.11.1987In Tripoli (Libanon)
Beruf: Einzelhandelskaufmann
Familienstand/Kinder: ledig 
Hobbys: Fußball, Fitness, Schwimmen
Lieblingsspeise/Getränk: Pizza, Mezzo Mix
Position im Kader: Mittelfeld
Alte Vereine: SC Münster 08, Davaria Davensberg
Lieblingsverein: Borussia Dortmund
Größter sportl. Erfolg: Diverse Aufstiege in der Jugend
Meine größte Peinlichkeit 
(sportl.): ---- 
Sportliches Ziel: unter den ersten fünf
Beim TuS Hiltrup seit: 2003
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Westfalenpokal: Webers Doppelpack beschert Hiltrup Sieg über Oberligisten

Westfalenligist TuS Hiltrup schlägt Oberligist Rhynern mit 2:1!
Wenn Gunnar Weber den Ball vor dem linken Schlappen liegen hat, ist gegen Davon war auch nichts zu spüren. Denn die, die auf dem Rasen standen, 
den Schuss des Stürmers kein Kraut gewachsen. Diese leidvolle Erfahrung rechtfertigten sämtliche Startelf-Ambitionen. Natürlich spielte den Gastgebern auch ein dicker Fauxpas von Rhynerns Innenverteidiger Thorben Menne in die musste am vergangenem Sonntag Westfalia Rhynern machen. Webers TuS Karten, der im Vorwärtsgang den Ball unmotiviert Weber überließ. Der 23-Jährige Hiltrup hat den Oberligisten mit 2:1 (2:1) aus dem Wesfalenpokal geworfen. spurtete direkt los Richtung Tor und schob dann aus sechs Metern ins lange Eck (8.). Er hatte zuvor schon einen Versuch angebracht (6.) und setzte wenig später einen Freistoß über die Latte (15.).

Anschluss vor der Pause
Vom Gast war erstmal gar nichts zu sehen. Die eher klein gewachsener Truppe sah sich einem taktisch guten Underdog gegenüber und kam erst nach 27 Minuten zur ersten Gelegenheit. Dennis Hoeveler hatte den Ball verloren, Adem Cabuk verzog beim Konter (27.). TuS-Keeper Romain Böcker musste wenig später einen Kopfball von Lennard Kleine parieren (29.). Das war aber nur eine kurze Drangperiode. Dann zog Weber das Tempo wieder an, scheiterte erst aus spitzem Winkel (32.) und erhöhte dann mit einem sehenswerten Treffer.
Einen langen Ball von Daniel Ziegner legte Hoeveler am Sechzehner perfekt vor die Füße des Torjägers ab, der aus 18 Metern nicht lang fackelte und das Leder zum 2:0 (37.) ins Netz jagte. Eine fast optimale erste Hälfte wurde nur getrübt, als nach einer Cabuk-Flanke Frederic Böhmer der Ball an die Hand sprang. Den strittigen Elfmeter verwandelte Felix Bechtold zum Anschluss (45.).
Doch auch dieses Tor verlieh Westfalia wenig Antrieb. Zwar setzte das Team phasenweise die Hiltruper unter Druck und am eigenen Strafraum fest, doch in der ganzen zweiten Hälfte sprangen dabei nur läppische zwei Chancen heraus. Einen Bechtold-Freistoß hielt Romain Böcker glänzend (70.), und Bilal Yavuz war zu hektisch im Abschluss (86.).
Näher an einem Tor dran war der TuS, doch Robin Paton (66./79.) und Aljoscha Kottenstede (84.) nutzten ihre Konter nicht. Am Ende blieb das jedoch ohne Folgen. Nun wartet in Runde zwei der Westfalenligist TuS Hordel auf die Münsteraner.
TuS: Böcker - Hoeveler, Böhmer, Ziegner, Deckert (80. Klemke) - Schunke, Ramal, Der Angreifer fädelte die Mini-Sensation mit einem Doppelpack ein. Trotz seiner Castro, Kottenstede, Paton, Weberbeiden Tore sollte und wollte niemand den Rest der jungen Mannschaft außer Acht Tore: 1:0 Weber (8.), 2:0 Weber (37.), 2:1 Bechtold (45./HE)          (Quelle: MZ )lassen. Denn alle anderen boten ebenfalls eine starke Vorstellung. „Ich habe eine 

couragierte Teamleistung gesehen“, meinte Coach Martin Kastner. „Wir haben 
sehr diszipliniert verteidigt und nur ganz wenig zugelassen. Auch läuferisch war 
das top.“ Dass ihm nahezu eine komplette Elf verletzt oder verreist fehlte, erwähnte der 43-Jährige gar nicht.

Zweimal 
schlug er zu -
damit schmiss 
Gunnar Weber

die Oberliga-Gäste 
aus dem Pokal!

Es ist die Hitze der vergangenen Tage, die auch den Fußballern des TuS Bei diesem Turnier hat Kastner gesehen, dass er sich auf seine Truppe Hiltrup zu schaffen macht. Da steigt ein Tim Bothen in den Kanal, schlitzt verlassen kann. Und im Wissen, noch manche Größe in der Hinterhand zu sich dabei den Fuß auf und wird nach OP länger ausfallen. Da steigt ein haben, sieht man der neuen Spielzeit mit gesundem Optimismus entgegen. Michael Fromme aufs Rad, stürzt und zieht sich einen Haarriss im „Besser als Platz sieben“ ist der Wunsch des Trainers, die Vorjahres-Schlüsselbein zu. Die konservative Heilungsmethode wird sicherlich fünf platzierung zu steigern. Und doch schaut er nicht nur auf die Tabelle, Wochen dauern. Alex Nowitzki schlägt das alles auf den Kreislauf, Ruhe ist sondern auch auf den Platz. „Es kommt darauf an, wie wir Fußball spielen.“ für ihn die erste Bürgerpflicht. In der vergangenen Saison gab es tolle Spiele und kräftige Aussetzer. Ersteres soll sich wiederholen, Letzteres abgeschafft werden, Konstanz Fast schon beruhigend, dass sich Rainer Welke mit der Leistenzerrung eine muss rein. „Natürlich kann man Spiele verlieren, aber doch nicht unbedingt „echte“ Fußballverletzung nimmt, aber ebenfalls zuschauen muss. Wie 1:7.“manch anderer des 25-Mann-Kaders, wenn es jetzt in die neue Saison geht. Und doch setzt das große Heulen und Wehklagen am Osttor nicht ein, denn Die Einschätzung vor einer neuen Spielzeit ist nie einfach. Wer zu viel der Westfalenligist aus Münsters Süden ist Kummer gewohnt. Trainer Understatement betreibt, macht sich unglaubwürdig. Wer zu große Töne Martin Kastner sagt es klipp und klar: „Wenn wir alle fit haben, dann haben spuckt, macht sich angreifbar. Die goldene Mitte ist der ideale Weg.
wir eine ziemlich gute Mannschaft.“ WN-Prognose:Der TuS Hiltrup wird sein Saisonziel erreichen und 

unter die Top-Sechs kommen.   (Quelle: WN Münster, Michael Schulte)Kastner mag das Lamentieren nicht, weil es nichts nützt. Das Beste zu machen aus einer Situation, die man ohnehin nicht ändern kann, ist vielmehr sein Motto. Man probt also den Ernstfall mit dem, was man hat. Im Tuja-Cup waren das am Ende noch 13 Mann, die immerhin Rang zwei erreichten und nur der Preußen-Reserve knapp (aber verdient) unterlagen.

Trainer Martin Kastner lamentiert nicht

1. Runde Kreispokal: FC Greffen - TuS Hiltrup    0:3
Tore: Alejandro Gomez (2), Aljoscha Kottenstedde



Warum ist dieser Platz leer?
Hier könnten Sie ins Blicklicht rücken -

werden Sie unser Partner -
unterstützen und fördern Sie 

unsere Talente!

 

Die TuS-Pressekonferenz wird präsentiert von
AS Finanzdienstleistungen 

Dachdeckermeister Martin Kegelmann
Radio Schmalöer  -  Radsport Weste
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Wer will Profi werden? Wer will nur kicken?
Neues Jugendkonzept soll allen Trainern und Spielern helfen

Wenn es mit der Viererkette nicht so klappt, finden die Fußballtrainer 
zukünftig einen Rat. Das sieht das neue Juniorenkonzept der Fußball-
abteilung des TuS Hiltrup vor. Während in früheren Zeiten die 31 Trainer eher 
auf sich gestellt waren, finden sie nun eine Art Richtschnur vor, nach der sie 
systematische Jugendaufbauarbeit betreiben können.
„Wir wollen sowohl breitensportliches als auch leistungsorientiertes Training 
anbieten“, sagt Martin Kastner, seit einem Jahr verpflichteter Trainer der 1. Herren-mannschaft. Das Konzept soll bereits bei den Minis greifen, die spielerisch die ersten Kniffe lernen, aber dennoch Spaß am Lederball haben sollen. Beispiels-weise das schwache Bein zu trainieren, um eine gewisse Beidfüßigkeit zu erlangen.
Neben dem dreimaligen wöchentlichen Training werden sie auch mental und sozial gefördert. „Sie müssen einen so genannten Verhaltenskodex, in dem Werte 
vermittelt werden, unterschreiben“, sagte Heinz Wassmann, der dem Jugend-vorstand beratend zur Seite steht.
Wert wird auf die Durchlässigkeit der beiden Bereiche Breiten- und leistungs- Sie blicken optimistisch in die Zukunft: “Multifuntionär” Heinz Wassmann, Chefcoach 

Martin Kastner und der Vorsitzende der Fußballer, Hermann Bördemann (v.l.)orientierter Sport gelegt, so dass jeder Spieler entscheiden kann, welches Ziel er vor Augen hat. Abteilungsleiter Hermann Bördemann sieht das lernzielorientierte Training „als Das auf fünf bis zehn Jahre angelegte Konzept sieht die Förderung der 500 enormen Fortschritt“ an. Schon jetzt rekrutiere sich die in der Westfalenliga Junioren von den Minis bis zu U19 vor. Begleitet werden die immerhin 31 spielende 1. Herrenmannschaft zur Hälfte aus den eigenen Reihen. Die Zahl solle Jugendmannschaften von je einem Trainer. Diese können ihr Wissen in Work- steigen. „Und wenn wir einen guten Spieler an Preußen oder Borussia Dortmund shops und in einem gemeinsamen Erfahrungsaustausch erweitern. Deren verlieren, ist das eine Wertschätzung unserer Arbeit.“Aufgabe sei es, das Niveau der Spieler zielgerichteter voranzutreiben. (Quelle: WN Münster, Helga Kretzschmar)

Da wir für die nächste Saison wieder viele Mannschaften für den Spielbetrieb stellen, benötigen wir noch Trainer bzw. Co-Trainer und Betreuer. Auch Anfänger sind willkommen, da Schulungen zur neuen Saison angeboten werden. Über Eltern und Jugendliche aus den eigenen Reihen freuen wir uns besonders.
Als erfolgreiches Modell in der Vergangenheit hat sich bewährt, wenn mehrere Eltern das Training übernehmen würden.
Für folgende Mannschaften werden noch Trainer, Co-Trainer und Betreuer 
gesucht:   A2    B3    C3    C4

Ansprechpartner ist unser Sportlicher Leiter Breitensport A- D-Junioren Andreas ThewesTel. p: 02501-9714405 - Mobil: 0173-8910661Mail: andreas.thewes@arcor.de

 
  



TuS aktuell               ...unsere Jugend                 Seite 8

Ein richtiger Mammut-Cup: 180 Teams, über 2000 Spieler und 50 Schiedsrichter!
Es war das größte Turnier seiner Art im weiten Umkreis. Turnierleiter Daniel Tollkamp vom TuS Hiltrup ist schon ein wenig stolz: Sage und schreibe 180 Jugendmannschaften von den Minikickern bis zur Altersgruppe der U17 traten in 21 Wettbewerben gegeneinander an.
Das Stadion in Hiltrup-Ost wurde zum Dreh- und Angelpunkt jugendlicher Fußball-spieler aus der Region. Der Radius reichte von Dortmund, Bielefeld und Paderborn bis Wettringen. Vereine aus diesem Einzugsgebiet wurden vom TuS Hiltrup zum “Renault-Dacia-Boys-Cup”, sowie zum “Allianz-Girls-Cup” eingeladen.
Seit 2008 gibt es eine Kooperation mit dem Sponsor Autohaus Hartmann, welches die TuS-Kicker wohlwollend unterstützt. Neu war in diesem Jahr, dass im Gegen-satz der Vergangenheit erstmals für den Nachwuchs ein großes Turnier aus- TuS Hiltrup zufriedengerichtet wurde. Mit dem rein sportlichen Ergebniss waren die Hiltruper Gastgeber ebenfalls Reibungslose Logistik durchaus zufrieden. So belegte der TuS in der D-Jugend (D1) den ersten Platz vor Rot-Weiß Vellern, der SG Sendenhorst und SC Greven 09. Bei den jüngsten Die Logistik sei nicht unkompliziert, aber letztlich reibungslos gewesen, erklärte Kickern (U7) kam der TuS immerhin auf einen dritten Platz hinter den Talenten von Turnierleiter Tollkamp. Keine Kleinigkeit angesichts von insgesamt über 2000 Rot-Weiß Ahlen (1. Platz) und Germania Mauritz (2. Platz) Spielern. Auch wenn es “Boys-Cup” im Titel hieß, gab es auch 40 Mädchen-Teams, die sich in vier eigenen Turnieren beim “Allianz-Girls-Cup” messen konnten.                                                                                  (Quelle: WN, Regina Robert)

Der TuS Hiltrup stellte nicht nur die Turnierleitung und Organisatoren. Auch die 50 Schiedsrichter kamen aus den eigenen Reihen. 120 Helfer sorgten für einen hindernisfreien Ab-lauf. “Alles hat super geklappt”, sagt Tollkamp, der sich eine Wiederholung des Mammut-Turniers durchaus vor-stellen kann. Auch der Sponsor hat bereits weiteres Interesse signalisiert.
Dass das Wetter mit Sonnenschein und Wärme mit spielte, war bei der Größe der Veranstaltung ein Vorteil. An mehreren Stellen waren Getränkepavillons auf-gestellt, Schatten spendeten die vielen Bäume auf dem Gelände.

Stärkung

...auch ein Turnier-leiter braucht 
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Am 20.07.2013 kämpften 30 Boule-Spielerinnen und -Spieler ganztägig um den “Richters-Cup”, der als Wanderpokal innerhalb der Gruppe “Carambolage” im TuS Hiltrup im Jahre 2007 von der Fa. Heinz Richters, Bäder, Wärme, Service gestiftet wurde und alljährlich neu ausgespielt wird. 
Bei angenehmen Temperaturen begannen die Spiele der 10 Mannschaften à drei Personen. Jede der Mannschaften bestand aus einer Frau und zwei Männern, die in zwei Gruppen auf vier Bahnen spielten. Da Zeit und Witterung es zuließen, entschied die Turnierleitung, dass jeder gegen jeden spielen musste. 
Für die Mittagszeit gab es eine 1-stündige Pause, ansonsten wurden kühle Getränke, Kaffee, belegte Brote und Kuchen, der von den Frauen der Boule-Mitglieder gebacken wurde, direkt am Boule-Platz ausgegeben. 
Gegen 16 Uhr begann dann die “heiße” Phase der Endspiele. Wobei zunächst der 3. Platz ausgespielt wurde. Zeitversetzt begann gegen 16.45 Uhr das Spiel um Platz 1. Hier wurde es nochmal besonders spannend, da die letztlich unterlegene Mannschaft die Siegermannschaft in der Vorrunde noch klar geschlagen hatte und im Endspiel 11:8 führte. Doch in der letzten Aufnahme gelang es der Siegermannschaft 5 Punkte zu holen und somit das Spiel 13:11 für sich zu entscheiden. 
Um 17.30 Uhr erfolge die Siegerehrung und Pokalübergabe durch den Stifter, Dirk 
Henrotte, Mitinhaber der Fa. Richters. 
Im Anschluss saß man noch gemütlich zusammen und die Sieger spendierten das ein oder andere Getränk. 

v.l.nach r. 3.Platz: Rolf Juschka, Siggi Stoll, Rita Brückner; 1.Platz: K.H. Schaefer, Dirk Henrotte (Mitinhaber d. Fa. Richters und Pokalstifter) Gerda Müllenbeck, Klaus-Dieter 
Albrecht; 2.Platz: Detlef Rümenapp, Sigrid Köhl, Herbert Schuler.

Boule-Gruppe “Carambolage” rang um “Richters Cup”

Genießt unser
Italienisches Buffet

Mozzarella mit Tomaten und Pesto
Schweinesteak “Milano”

auf Tomatensauce
Lachsfilet mit Spinatnudeln

auf Kräuterrahmsauce
Tortellini in Käserahmsauce

Kartoffelgratin
Tiramisu

                      Preis pro Person

Weitere Angebote finden Sie im Internet
unter Partyservice-zurmuehlen.de

 

...ist im Gespräch ! 
Wir sind der richtige
Werbepartner für Sie!
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In Kaule, einem kleinen Bergdorf in Nepal, spielen Kinder künftig mit ganz be- guten Zweck geben sie diese Trikots gerne ab“, ist sich Niewöhner sicher. sonderen Trikots Fußball. Norbert Reisener, Vorsitzender des Fußball- und Leicht- „Gleichzeitig hoffen wir, dass wir damit die jungen Menschen, die natürlich sehr auf athletikkreises Münster-Warendorf, und Bernhard Niewöhner, Koordinator für den ihren Sport fokussiert sind, zu ermuntern auch mal einen Blick über den eigenen Spielbetrieb des Kreisjugendausschusses, übergaben am Montag auf dem Sport- Tellerrand hinaus zu riskieren und sie auf Probleme in der Welt aufmerksam zu gelände des TuS Hiltrup einen Satz DFB-Stützpunkt-Trikots an Eva Wiener vom machen.“Verein „Kaule“.
Eva Wiener arbeitet für den Verein zurzeit in Nepal. „Die Kinder und Jugendlichen 
lieben es, Fußball auf dem Schulhof zu spielen“, erzählt sie. Dafür jetzt Trikots zu haben, sei etwas ganz Besonderes.
Die studierte Geografin Eva Wieners lebt und arbeitet seit einem Jahr in Kaule. Sie ist dort an verschiedenen Projekten beteiligt. Zusätzlich schreibt sie an ihrer Pro-motion zum Thema „Nachhaltige Entwicklungshilfe“. „Unserem Verein ist es 
wichtig, Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. Wir wollen nicht, dass die Menschen in 
Nepal auf Dauer von Unterstützern abhängig sind, sondern ihr Leben selbst in die 
Hand nehmen können.“ Dazu wolle sie in erster Linie die jungen Nepalesen mit ins Boot holen, und die seien über Sport gut zu erreichen. „So kann mit einer, aus 
hiesiger Sicht kleinen, Geste vor Ort viel erreicht werden.“ Die Arbeit werde wissenschaftlich begleitet.
„Wenn ich an Nepal denke, habe ich das Bild von einer sehr hügeligen Landschaft 
vor Augen“, sagte Niewöhner. „Ist es dort überhaupt möglich Fußball zu spielen, 
ohne dass der Ball den Berg herunterrollt?“, fragte er. Das sei in der Tat ein Problem, bestätigt Eva Wieners mit einem Schmunzeln. Hinter dem Tor postieren sich immer zwei Jungen, die versuchen, den Ball aufzuhalten. „Sonst müssen sie 
wirklich sehr, sehr lange hinterher rennen.“ Reisener und Niewöhner spendeten auch gleich noch ein paar Bälle, damit das Über die sportlichen Aktivitäten sei es auch möglich, die Jugendlichen für andere Spiel sofort starten kann, wenn Eva Wiener in knapp zehn Tagen wieder nach Themen zu sensibilisieren, berichtet Eva Wiener. Zum Beispiel gebe es in Kaule Nepal kommt. Beide können sich vorstellen, die Partnerschaft auf eine längere Zeit ein großes Problem mit Affen, die sich immer wieder an der Ernte zu schaffen anzulegen und regelmäßig Trikot- und Ballspenden zu ermöglichen.machten. „Fangen oder töten ist keine Lösung, denn die Tiere gelten dort als Zustande gekommen ist der Kontakt zwischen Eva Wieners und Reiseners heilig“, betont Eva Wieners. Deshalb sei es wichtig, schon den Jüngsten bei- Fußball- und Leichtathletikkreis Münster-Warendorf, weil Sitzungen des Kreis-zubringen, wie die Affen effektiv ferngehalten werden könnten. vorstandes immer im Haus Münsterland in Handorf stattfinden. Die Leiterin des „Wir sind stolz, mit unserer Spende den Ärmsten der Armen eine Freude machen Tagungslokals ist Annette Wieners, die Mutter von Eva Wieners. „So haben wir von zu können“, erklärte Norbert Reisener. „Unserer Fußballjugend geht es gut, darum dem Verein erfahren und gehört, dass dort fußballbegeisterte Kinder Unter-ist es wichtig an die zu denken, die weniger haben.“ Normalerweise dürften die stützung brauchen“, berichtet Reisener. „Klar, dass wir zugesagt haben und gerne Kicher aus dem Stützpunkttraining ihre Trikots immer behalten. „Doch für so einen helfen.“                                                                                (Quelle: WN Münster)

Fußballtrikots für Kinder in Nepal

Stadionkassierer gesucht !
Mitarbeiter/in für die Stadionkassierung, für die in der Regel sonntags stattfindenden Spiele, werden 
gesucht. 
Die Mitarbeit im Team sorgt für Abwechslung, auch Spaß und Freude, aber eben auch für die Übernahme 
von Verantwortung.

Aufgabengebiet:
 >  Mitarbeit im Team
>  Öffnung der Stadionkasse zu den Heimspielen der Senioren 
>  Auszahlung der Schiedsrichter

                    

Interessiert ???
Dann bitte im Büro neben dem Clubhaus melden, dort wird mit Sicherheit eine Vermittlung garantiert. 
Wir freuen uns auf Sie. Helfen Sie einfach mit, unsere “Mannschaft” hinter den Mannschaften zu 
vervollständigen.
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Hi t upl rWir gratulieren....Wir gratulieren....Wir gratulieren....

...endlich, die neue Fußballsaison hat begonnen, der Ball rollt wieder! 
Auch die Jahre rollen weiter, im August und September starten viele unserer TuS-Freunde 
in ein neues Lebensjahr!
Von dieser Stelle aus wünschen wir allen Geburtstagskindern von ganzem Herzen alles 
Gute, vor allen Dingen Gesundheit, Zufriedenheit und noch recht viele schöne Jahre im 
Kreise ihren Familien sowie unserer “TuS-Familie”. 

  

August September

01. Hermann Boerdemann (69)
Werner Maiwald (71)
Bernhard Haarmann (68)
Max Schneider (11)
Julian Vogt (17)

04. Paul Geis (13)
Klaus Reisener (34)
Michael Reisener (34)
Tom Trottenberg (11)

05. Robin Guenther (10)
06. Firat Atalan (13)

Theo Kuhle (57)
Sabrina Flaskamp (20)
Jamie Heuer (8)
Tobias Hader (35)
Fred Tacken (71)

08. Sebastian Boerdemann (38)
Dennis Potthoff (20)
Rudolf Schulz (87)

09. David Brandherm (9)
Thosten Neuhaus (46)
Jan Hidding (8)
Franz-Josef Muellenbeck (70)
Sabrina Jevric (15)

10. Bahram (Schahram) Ameri (19)
Edward Boryor (10)

11. Julian Göhring (14)
12. Hisham Badreddine (9)

Klaus Kampmann (72)
Detlev Rümenapp (72)

13. Maxim Golub (24)
Ulf Nenz (70)
Marcel Schulze (20)

14. Wolfgang Borgschulte (81)
Norbert Laun (67)
Rolf Neuhaus (57)

15. Matthis Börgardts (9)
Carsten Wessel (11)

16. Manfred Mueller (69)

1. Noah Gude (12)
Bjoern Suhre (15)

2. Juergen Roemer (49)
Eduard Schmidt (25)

3. Rene Koenning (37)
4. Wolfgang Schmaloer (68)

Gregory Weisz (61)
Daniel Ziegner (21)

5. Katharina Heuer (14)
Constantin Postawka (14)
Norbert Reisener (67)

6. Sophia Feddersen (15)
Wilfried Heithorn (62)
Manfred Theile (48)

7. Maurice Boer (14)
Tatjana Hinze (21)
Chiara Oldach (15)
Andreas Pieper (53)
Chantale Rölf (8)

8. Jannis Decker (11)
Julie Etienne (11)
Michelle Schulte (18)
Jean Paul Veauthier (14)

10. Horst Artzinger (69)
11. Christine Nienhaus (26)

Hartmut Sietz (61)
Melvin Enes Tugrul (10)

12. Luke Vette (16)
13. Julius Bumm (6)

Marvin Deckert (20)
Luca Hartmann (10)
Renate Krause-Isermann (62)

14. Dieter Enders (23)
Joachim Frerich (60)
Rassam Ashrafi (16)

15. Nils Daniel Kade (12)
Jakob Schulze Pals (12)

17. Simon Frerichs (17)
Timo Pölling (19)

18. Paul Buschkamp (12)
Stephan Dijks (32)
Rolf Juschka (72)
Jan Reinhold Wortmann (14)

19. Winfried Harkoetter (68)
20. Yannick Hartmann (13)

Steffen Hesselfeld (13)
Till Stöcker (13)
Sandro Pietsch (17)

21. Rita Brückner (72)
Christian Heithorn (33)
Maik Hütter (34)
Richard Lesting (54)
Joshua Sollich (17)
Patrick Nitschl (32)
Diogo Felipe Oliveira Castro (23)

22. Benjamin Dautanac (13)
Sascha Pilk (14)
Felix Timm (9)

23. Nico Kauling (11)
24. Hans Baumgarten (64)

Theo Nienhuys (56)
25. Thanaram Sarawut (15)
26. Etienne Geeraedts (12)

Jonathan Witte (14)
27. Marco Bethge (17)

Celine Krahe (20)
28. Patrick Boelting (41)

Mazlum Bozan (9)
Dominik Kuhnt (26)
Niklas Mondroch (10)
Malte Surmann (11)

30. Stephan Perner (43)
Dominik Recker (9)

31. Jan Heissenstein (15)
Rohan Thieme (10)

18. Jan Frank (13)
19. Reinhard Erbstoesser (62)
20. Helmut Benker (56)

Rene` Malinowski (17)
Kolja Zeugner (27)
Florian Spilker (12)

21. Nico Krug (12)
Nico Volkmer (15)

22. Aiman Elshoura (50)
23. Dieter Boeckers (39)

Tim Fischer (10)
Jonas Hentschel (13)

24. Catalina Cabrera (14)
Konrad Gollin (60)
Heinz Nolte (82)
Richard Joaquim (11)
Niclas Tollkamp (10)

25. Marco Poberitz (12)
Robin Poberitz (12)
Joerg Beermann (38)
Bernhard Hagel (79)
Manuel Recker (13)
Anas Omari (9)

26. Naim Hammoudi (8)
Nina Paul (13)

27. Andre Da Costa Teixeira (10)
Noah König (7)
Diogo da Silva (18)
Lea Rüdiger (19)
Jonas Gunsthövel (14)

29. Pia Pickert (13)
Malte Schnitker (5)
Merle-Marie Jentsch (14)

30. Peter Groll (77)
Joel Hein (12)
Miro Ben Sander (12)
Luis Seibt (15)
Paul Spittler (11)
Kim Stolzke (24)



Spielplan unserer Senioren und Damen  -  Hinrunde 2013/14
Datum Anstoss Begegnungen ErgebnisDatum Anstoss Begegnungen Ergebnis

So.,18.08. 15:00  TuS Hiltrup 1 - SuS Stadtlohn
So., 25.08. 15:00  VfB Fichte Bielefeld - TuS Hiltrup 1
So., 01.09. 15:00  TuS Hiltrup 1 - Victoria Clarholz

 FC Gievenbeck U23 - TuS Hiltrup 2
.  SC Greven 09 3 - TuS Hiltrup 3
.  TuS Hiltrup 4 - FC Gievenbeck 3

 BSV Ostbevern 2 - TuS Hiltrup Damen
Die., 03.09.  GW Amelsbüren 3- TuS Hiltrup 4
Mi., 04.09.  TuS Hiltrup 2 - GW Amelsbüren
Do., 05.09.  TuS Hiltrup 3 - Westfalia Kinderhaus 3
So., 08.09. 15:00  SC Paderborn 2 (U23) - TuS Hiltrup 1

 TuS Hiltrup 2 - Marathon Münster
.  TuS Hiltrup 3 - TuS Altenberge 3

 BSV Ostbevern 3 - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - SC Gremmendorf 2

Mi., 11.09.  SC Nienberge - TuS Hiltrup 2
 TuS Hiltrup 4 - Teutonia Coerde 2

Do., 12.09.  Telekom-Post Münster - TuS Hiltrup 3
So., 15.09. 15:00  TuS Hiltrup 1- BSV Roxel

 SC Reckenfeld - TuS Hiltrup 2
 SW Havixbeck 2 - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - Borussia Münster 3
 GS Hohenholte - TuS Hiltrup Damen

Mi., 18.09.  BW Aasee - TuS Hiltrup Damen
So., 22.09. 15:00  SC Preußen Münster 2 - TuS Hiltrup 1

 TuS Hiltrup 2 - Wacker Mecklenbeck 2
 TuS Hiltrup 3 - Wacker Mecklenbeck 3
 Ems Westbevern 3 - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - Wacker Mecklenbeck 2

So., 29.09. 15:00  FC Gievenbeck - TuS Hiltrup 1
 TuS Hiltrup 2 - FC Münster 05
 TuS Hiltrup 3 - SC Münster 08 3
 Jugosl. Klub Mladost - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - Conc.Albachten

Do., 03.10. 15:00  TuS Hiltrup 1 - VfL Theesen
 BW Aasee 2 - TuS Hiltrup 2
 BW Aasee 2 - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - Saxonia Münster 2
 Telekom-Post Münster - TuS Hiltrup Damen

So., 06.10. 15:00  SpVgg Vreden - TuS Hiltrup 1
 TuS Hiltrup 2 - Westfalia Kinderhaus 2
 TuS Hiltrup 3 - SC Sprakel

  IKSV Münster - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - SC Sprakel

Mi., 09.10.  TuS Hiltrup Damen - Westf.Kinderhaus
So., 13.10. 15:00  TuS Hiltrup 1 - Delbrücker SC

 FC Mecklenbeck - TuS Hiltrup 2
 SV Bösensell - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - SW Münster 2

So., 20.10. 15:00  GW Nottuln - TuS Hiltrup 1
 TuS Hiltrup 2 - SC Greven 09
 TuS Hiltrup 3 - Fortuna Schapdetten
 Fortuna Greven - TuS Hiltrup 4

.  TuS Hiltrup Damen - SC Münster
So., 27.10. 15:00  TuS Hiltrup 1 - SV Dorsten-Hardt

 BSV Roxel 2 - TuS Hiltrup 2
 Germania Mauritz - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - Germania Mauritz 3
 BSV Fortuna Münster - TuS Hiltrup Damen

So., 03.11. 14:30  RW Maaslingen - TuS Hiltrup 1
 TuS Hiltrup 2 - TuS Altenberge 2
 TuS Hiltrup 3 - GS Hohenholte
 Centro Espanol Hiltrup - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - Ems Westbevern

So., 10.11. 14:30  TuS Hiltrup 1 - RW Mastholte
 ESV Münster  - TuS Hiltrup 2
 ESV Münster 2 - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - Eintracht Münster 2
 TuS Altenberge - TuS Hiltrup Damen

So., 17.11. 14:30  SV Schermbeck - TuS Hiltrup 1
 TuS Hiltrup 2 - Concordia Albachten
 TuS Hiltrup 3 - Concordia Albachten 2
 FC Münster 05 2 - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - Saxonia Münster

So., 01.12. 14:30  SuS Stadtlohn - TuS Hiltrup 1
 GW Amelsbüren - TuS Hiltrup 2
 Westfalia Kinderhaus 3 - TuS Hiltrup 3
 TuS Hiltrup 4 - GW Amelsbüren 3
 Westf.Kinderhaus - TuS Hiltrup Damen

So., 08.12. 14:30  TuS Hiltrup 1 - VfB Fichte Bielefeld
 TuS Hiltrup 2 - SC Nienberge
 TuS Hiltrup 3 - Telekom-Post Münster
 Teutonia Coerde 2 - TuS Hiltrup 4
 TuS Hiltrup Damen - BW Aasee






